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WASSER-ANALYSE STANDARD

Allgemeine Informationen
Eine Standard-Wasseranalyse beinhaltet Bestimmungen der 
Parameter: pH-Wert, Leitfähigkeit, Gesamthärte und Aussehen. Die 
drei ersten Größen, zusammen mit der optischen Beschaffenheit, 
gewähren einen Einblick in die derzeitige Wasserqualität im Hinblick 
auf korrosionsinduzierte Veränderungen.

Produktbeschreibung  
Der pH-Wert, die Leitfähigkeit und die Summe Gesamthärte, 
bezeichnet auch als die Gesamthärte des Wassers, erlauben eine 
Auskunft über den Zustand des Wassers im Anlagenkreislauf und 
geben Hinweise auf mögliche Korrosionsgefahren. 

WASSER-ANALYSE MIT METALLBESTIMMUNG

Allgemeine Informationen
Eine Wasseranalyse mit Metallbestimmung beinhaltet neben den 
Bestimmungen des Standard-Pakets auch die Bestimmungen von 
Aluminium, Kupfer, Eisen, Mobybdän und Zink via ICP-OES. Die 
Metallkonzentrationen im Wärmeträger sind ein Indiz für den 
Fortschritt der Korrosion in der Anlage und für die Wirksamkeit des 
Inhibitors.

Produktbeschreibung  
Die Anwesenheit von Metallen im Heizungswasser ist ein Ergebnis 
der Wechselwirkung mit dem Baumaterial der Anlage. Eine genaue 
Bestimmung der Metallgehalte ermöglicht eine Abschätzung des 
Zustandes der Anlage. Die Bestimmung des Molybdängehaltes lässt 
den Anteil an Inhibitor beurteilen.

Die Analyse wird durch das Labor unseres Partners der Wocklum 
Gruppe, Chemische Fabrik Wocklum Gebr. Hertin, durchgeführt. 
Sobald die Probe analysiert ist, bekommen Sie von uns die Ergebnisse 
und eine Empfehlung zur weiteren Vorgehensweise.

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir Ihnen gerne zur Seite.

Keine passende Box für die Probe zur Hand? 

Kein Problem! 
Wir schicken Ihnen gerne eine 
unserer Transportboxen zu.

Sie haben Sie Wahl: 
Box 1	 [1x 500ml-Flasche]

Box 2	 [6x 100ml-Flasche]

Inklusive Material, Lieferung 
und allen nötigen Unterlagen.



GLYKOL-ANALYSE STANDARD

Allgemeine Informationen
Die Standardanalyse einer Glykol-Probe hat den Zweck, den Zustand der Wärmeträger-Flüssigkeit 
zu beurteilen. Zum Umfang der Analyse gehören folgende Parameter: Frostschutz, pH-Wert, 
Reservealkalität, Dichte und Aussehen. Ein Laborbericht ergänzt mit unserer Auswertung der 
Ergebnisse und gibt Ihnen Hinweise über die gegebenenfalls notwendigen Maßnahmen. 

Produktbeschreibung
Als wichtigsten Kenngrößen für die Verfassung des Glykol-Wärmeträgers werden in unserem 
Labor bestimmt:
		  	
»	 Frostschutz – mit Hilfe des Refraktometers bestimmen wir 	den ungefähren Anteil 
	 an Ethylen- oder Propylenglykol und damit auch die Frostsicherheit der Probe.

»	 pH-Wert – für einen korrosionsfreien Betrieb der Anlage 	muss die 
	 Wärmeträgerflüssigkeit alkalisch sein.

»	 Reservealkalität – sagt aus, ob genügend Alkalität vorhanden ist, um eventuell 
	 auftretende Ansäuerung des Kreislaufes zu neutralisieren. 

»	 Dichte und Aussehen – sind Parameter, die eine Aussage 	über die allgemeine 
	 Kondition des Wärmeträgers ergänzen.

»	 Elektrolytische Leitfähigkeit – ist ein essenzieller Parameter zur Beurteilung des Fluids, 
	 welche maßgeblich mit möglicher Korrosion korreliert und die Überwachung erleichtert.

GLYKOL-ANALYSE MIT METALLBESTIMMUNG

Allgemeine Informationen
Das Standard-Analysenpaket wird ergänzt durch Bestimmung der Metalle Aluminium, Kupfer, 
Eisen, Molybdän, Zink via ICP-OES. Die Metallkonzentrationen im Wärmeträger sind ein Indiz für 
den Fortschritt der Korrosion in der Anlage und für die Wirksamkeit des Inhibitors.

Produktbeschreibung
Zusätzlich zu den Kernparameter eines Glykol-Wärmeträgers: Frostschutz, pH-Wert, 
Reservealkalität, Dichte und Aussehen bestimmen wir die Gehalte von Aluminium, Kupfer, Eisen, 
Molybdän und Zink. 

Die Anwesenheit dieser Metalle im Wärmeträger ist ein Ergebnis seiner Wechselwirkung mit dem 
Baumaterial der Anlage. Die Bestimmung des Molybdängehaltes lässt den Anteil an Inhibitor 
beurteilen.

Zusätzlich bieten wir auf Wunsch eine unentgeltliche und unverbindliche Gesamtevaluation 
auf Basis der Analysen an. Diese beinhaltet einen indizierten Gesamtzustand des Systems mit 
Nennung von Auffälligkeiten und vom Normalzustand abweichenden Parametern, wie auch deren 
möglichen Auswirkungen und Intensität auf das System, sowie möglichen Ursachen.

Auf Grund der unbekannten Anlagenbauweise, unterschiedlicher Legierungsbestandteile 
innerhalb der Anlagenteile und variabler weiterer Einflussfaktoren hat diese lediglich einen 
informativen Charakter und soll dem Kunden helfen, Risikopotenziale, Lebensdauer, wie auch 
Handlungsbedarfe zu erkennen, um eine bestmögliche Anlagenlaufzeit zu erreichen.




